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Zeitangabe aber mit der im bürgerlichen Leben üblichen
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" rs.ncuvumivcrwauungen zur Annahme einer einheitlichen Zeit -

Zeitangabe aber mit der im bürgerlichen Lebenüblichen 1^ "
Grad

"
östlicher Länae fThT v,t ucl .lciit “ L,lil .'» moie ihre tiyren ein Mal umzustellen

■tszeit der bxrschiedenen östlich oder westlich gelegenen Ortschaften n . ittLuropaN» Eff - nbahuherZaltnngm f - chiwn m,n sämmtUch
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von Berlin ,
der Geltungs -

Gefahren mit sich , und so cntschloffcn sich denn die mitteleuropäischen
Elseiibahnvcrwaltungen zur Annahme einer einheitlichen Zeit -

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PrciS :
Sn Wiesbaden und den Landorteu mit -iwciq -
Ervcdittoncn 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Poft
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nicht ubercinstiiiimen , sondern sie diffcrirt je nach der ost -westlichen
Entfernung um em mehr oder weniger bedeutendes Mast . Die
Bahnverwaltnngen niustten nun ihren zum Gcbraiich für das Pnb -
Iirlim bcstimniteu Fahrplan für alle einzelnen Stationen in Ortszeit
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Welche Veränderungen , jedoch nur
einmalige , in verschiedenen Großstädten
dadurch eiutrcten werden , zeigt unsere

„ . , „ Uhrkarte "
; in dieselbe sind auch

einige enijcint von der mitteleuropäischen Zeitzone belegene
europäische Hauptstädte aufgenoninien . Die Differenz , um
welche die betreffendcu Städte ihre Uhren ein Mal umzustellenhn non nm mV* Sa » ___ / -»<■ 1-» r» r» 1

„ Weshalb , Buschin ben Salam , erinnerst Du mich stets
an jene Unglücklichen , die auch das Andenken an mein ver¬
lorenes Kind wachrufen ? Du wirst den weißen Priester
mit seiner Tochter nicht erhalten , den anderen weißen
Mann gebe ich Dir frei , und Du magst thun mit ihm , wie
Dir beliebt .

"

„ Der eine Manu nützt mir nichts . Der englische Konsul
in Sansibar läßt mir für die drei ein hohes Lösegeld an¬
bieten . Für das Geld könnten wir neue Truppen anmerben ,
unser Geld und unsere Mittel sind zu Ende ; es wäre das
Beste , wir ließen die Engländer frei .

"

„ Niemals ! " rief Said . „ Ich will meine Rache haben ! "

Wiederum trat tiefes Schweigen zwischen den beiden
Männern ein . Plötzlich zuckle es wie ein Wetterleuchten
über das finstere Antlitz Saids .

„ Du hast heute einige Leute des deutschen Befehlshabers
m Bagamoyo gefangen, " sprach er dann ,

‘
„ schicke sie mir

her , ich will ihnen Botschaft an ihren Herrn mitgeben , damit
er erkennt , was er für die Gefangenen zu hoffen hat .

„ Ich werde sie Dir schicken, "
entgegnete Buschin . „ Wenn

Du dem einem von ihnen ein Schreiben an Bana Wißmann
mitgeben willst , so mag er laufen , ich lege keinen Werth
darauf , daß er hier znrückbleibt .

"

„ Ich werde Bana Wißmann Botschaft schicken, "
sprach

mit dumpfem Ton Said , während es in seinem dunklen Auge
grausam aufleuchtete wie der Schein blutrother Fackeln .
„ Sende nur die Leute .

"

_
Buschin entfernte sich. Said blieb ruhig vor seiner

Hütte sitzen . Der Abend war herangebrochen ; die Wacht¬
feuer des Lagers leuchteten durch das Dunkel der Nacht ,
und der Rauch und Dampf der Feuer verhüllten die glän¬
zenden Sterne des tropischen Himmels . Auch Saids Leute
zündeten Feuer an ; das größte derselben war vor der Hütte

Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten
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Vorlage über die Einführung der mittel¬
europäische » Einheitszeit in das bürger¬

liche Leben in Vorbereitung genommen
ist . Eine solche wurde , wie erinnerlich ,
von dem verstorbenen Gcucralfcld -
marschall Graf Moltke noch in der
letzten , im Reichstage gchaltcnen Rede

befürwortet . Die Eisenbahnen Mittcl -
Enropa

's haben diese Zeitbestinimung
für den Eiseubahiidienst bereits ange¬
nommen .

Vaganioho entfernt und unternahm nur ab und zu , wenn
ihm der Mundvorrath auszugehen drohte , einen Raubzug
in das Innere oder an die Küste . So halte er auch in
diescnTagen wiederum einen Sug an die Küste unternommen
und das den Deutschen freundlich gesinnte Dorf Kaule
niedergebrannt und ausgcraubt . Dabei waren ihm auch
einige Leute

.Wißmauns in die Hände gefallen , und diese
wurden gefesselt gleich Sklaven im Triumph nach dem Lager
geführt .

„ So werden wir alle Deuischen fangen und zu unseren
Sklaven machen ! " brauste der Jubelruf der Krieger Buschins
durch das Lager und drang auch in den entferntesten Theil
desselben , wo Said ben Sef die Hütten für sich und seine
Leute ausgeschlagen hatte . Said hatte den Raubzug nicht
mitgemacht ; er war zu stolz dazu , sich zum gewöhnlichen
Räuber zu erniedrigen . „ Ein Krieger Allahs bin ich,

"

sprach er voll Selbstbewusstsein , „ und will die Ungläubigen
aus dem

^
Lande treiben . Rache zu nehmen für meine ge¬

raubte Tochter , das ist mein Zweck ! "

„ Die Deutschen sind zu stark , wir können sie nicht an -
greifen, "

entgegnete Buschiri . „ Warten wir , bis Jehasi uns
Nachricht von Bana Heri bringt . Mit ihm vereint können
wir die Deutschen angreifen und besiegen .

"

Dies Gespräch der beiden Araberchefs fand vor der Hütte
Said ' s statt , indeß die heimgekehrten Krieger sich in wilden
Siegestänzen ergingen . Eine Weile sahen die Beiden den
tollen Reigen der Krieger schweigend zu , dann wandte sich
Buschiri wieder an Said und sprach :

„ Sage mir endlich , Said ben Sef , was soll mit 5 ) ciiw
gefangenen Engländern geschehen ? Willst Du sie für immer
in Deiner Sklaverei behalten ? "

Eine düstere Wolke flog über das Antlitz Saids , das
in den kurzen Wochen seit dem Ueberfall Kisokwes sichtlich
gealtert war .

nach derselben Zeit , haben also beim Uebergang « aus dem Gebiet
der einen Verwaltung in das einer anderen keinerlei Zeitdifferenz
mehr ziMberückstchtigen . .

° " 8

■ ^ Ld ' e ZwMMn ' 2 der Zeitrechnung in eine solche für de »
innere « Dienst und für den öffentlichen Verkehr blieb bestehen , denn
die bürgerliche » Kreise rechneten noch mit ihren eigenen Ortszeiten .

Hierin Wandel zu schassen , ist Zweck
des in einzelnen Ländern nun vorbe -
reiteten Uebergaiigs zur „ Zonenzeit

"
,

für Mitteleuropa , speziell Deutschland ,
affo des llebcrgangs zur mitteleuro¬
päischen Zeit , d . h . der Zeitbestimmung
nach dem 15 . Grad Ostlänge von
Greenwich .

Anzeigen - PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
lo Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —
Steclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Da aho die bürgerliche Zcitrech -
J imng vor einer alle Kreise unmittelbar
Merührenden Vereinheitlichung der Uhr -
Uzeit steht , so wird unseren Lesern eine
3 kurze orieiitirende Auseinandersetzung
i über diese Veränderung unter Beigabe

der hier abgedruckten „ Uhrkarte
"

gewiß
erwünscht sein . Die letztere zeigt , wie
diel Uhr es gegenwärtig in verschiedenen
Großstädten in Deutschland und Europa
zu der Zeit ist , wenn cs nach der
mitteleuropäischen Zeit ( M . E . Z .)
Mittags 12 Uhr fein würde ; sie läßt

Miso erkennen , welche Veräiideruugcil
Wie Ortsuhren einmal ciiizuführen
Mabcn , wenn sie zur mitteleuropäischen
Mmheilszeit übergehen .
1 W :e bekannt , gehen die Uhren östlich
gelegener Orte um einen gewissen Zeit¬
unterschied gegenüber den Uhren der
Idestlich von ihnen Legende » Orte vor .
Weser Zeitunterschied beträgt bei einer
Mtferuinig von 15 Grad genau eine
Munde . Er wird im bürgerlichen
lieben für die Reisenden schon etwas
ISorcird empfunden , kann aber von
iKoßem nachtheiligem Einfluß auf den
Eisenbahnverkehr bei unvorhergesehenen

Mahrplauänderungen , wie sieimMobil -
Wachnugsfalle eintreten , werden , denn
BH letzterem tritt sofort eine gruud -
Surzeiide Aenderniig des ganzen Ver -
Mhrs , der ausschließlich in den Dienst
ptS Truppentransports gestellt werden
Muß , ein . Die Eisenbahuverwaltuiigen
!Kben daher von je her nach derZeit -
« igabe eines in ihrem Verwaltuugs -
zebiet belegeneu Hauptortes gerechnet ,

i«m nach einer einheitlichen , auf allen
Stationen Geltung habenden Zeit -
Mchnnng die Fahrplansestsetzung treffen
l)u können , im inneren Dienst also
Merlei Berechnung von Zeitdifferenzen
Wthig zu haben . So gelten in Denlsch -
« nd für die verschiedenen Bahuver -
Mtungen beispielsweise als Normal -
jtuen für den inneren Dienst die
suchen , Karlsruhe , Ludwigshafen . Inner !

Bekanntlich beträgt der Unterschied
der Zeit , welcher in Folge der Drehung
der Erde von West nach Ost sich er =
fließt , für eine einmalige Umdrehung
einen vollen Tag von 24 Stunden ,
den ein Reisender bei einer Erdum -
fahruitg nach Wellen verloren hat , so¬
bald er von Osten aus an den Aus »
gangspunkt seiner Reise wieder au »
kommt . Aus je 15 Grad der 360
Meridiane der Erde entfällt also 1
Stunde . Man hat daher , um inner¬
halb kleinerer Erdzonen eine Gleich¬
mäßigkeit der Zeitrechnung herbeizu -
suhreii , die Erde in 24 Stiindenzonen
von je 15 Grad eingetheilt , von . denen
der mittlere Grad als Zeitweiser gilt .
Als ersten Grad hat mau denjenigen ■
von Greenwich , der im internationalen
Aben längst als Anfang smeridian
Geltung hat , angenommen . Die Zeit¬
zone desselbett erstreckt sich über je 71/ »
Grad nach Osten und nach Westen ,
zusammen also in 15 Grad Breite .
Als Meridian der zweiten Zone hat
in an den 15 . Grad Ostlänge an ge¬
nommen , dessen Zeit um eine Stunde
derjenigen von Greenwich voraus ist ,
und dessen Zeitzone sich ebenfalls je
7 ' / - Grad östlich und westlich erstreckt .
Diese Zeitzone nun wird die mittel¬
europäische genannt , weil das Zonen¬
gebiet derselben die mittleren Länder
Europas , nämlich Schweden und Nor¬
wegen , Dänemark , Deutschland , Oester¬
reich , Italien umfaßt . Im Gebiet
dieser Länder also wird dereinst eine
einheitliche Zeitrechnung nach Maßgabe
der Zeitbestimmung des 15 . Grades
stattfinde » ; für Deutschland ist bereits
eine bezügliche Gesetzesvorlage tu Vor¬
bereitung , in Schweden ist diese Ein¬
heitszeit bereits feit ca . einem Jahr¬
zehnt in Bestand und ihre Einführung
hat f. Z . nicht die geringsten Schwierig¬
keiten gemacht .

f ( 37 . Fortsetzung .)

Feridti .

| Ein Ronian aus Ostafrika von @ . Mer .
L Auf dem wetten , von Pallisaden umgebenen Hofe der
Pation wurde fleißig exerciert . Ein wunderbarer Anblick
Mr es , diese schwarzen Gestalten in ihren wcißenUniformcn

dem Commando deutscher Offiziere und Unteroffiziere
Mschiren , schwenken , schießen und sturmlaiifcn zu sehen .
Me prächtige Truppe bildeten die Sudanesencoinpagnien :
Wer von ihnen war seit seiner frühesten Jugend an unter
W Waffen gewesen ; sie kannten kein anderes Handwerk ,
E das des Krieges . Junge , kräftige Gestalten sah man
Mr ihnen , aber auch schon ergraute Krieger , welche bereits
Wcr Türkei , in Egypten oder unter den Engländern gc -

M hasten . Ernst und gewissenhaft versahen diese Schwarzen
MDienst ; als Anhänger Mohameds verabscheuten sie
M Branntwein , während ihre Kameraden ans dem Süden
Mas , die Zulus , dem Genuß desselben durchaus nicht
Wvetgt waren . Schwieriger als bei den Sudanesen war
UErziehung dieser wilden Söhne des Südens . Gutmüthig
M normalen Verhältnissen , waren sie doch leicht erregt
Uium Jähzorn geneigt . Wenn die Sudanesen ihren
Vit gethan , dann brachten sie die freie Zeit in ihren
Mn innerhalb ihrer Familie zu ; die Zulus jedoch vcr -

g “ sich in wilden Tänzen und Gesängen , und oft
■ “ te bis tief in die Nacht ihr schauerlicher Ruf :
MH Kufa ! "

( Tödte ! Tödte !) und das bunte Klatschen
M « ande , womit sie taklmüßig ihre wilden Kriegstänze
Mteten .

| ,
tit die schwarzen Truppen Wißmanns Bagamoyo be -

Mttlen , hütete sich Buschiri wohl , nochmals einen An -
M »uf die Stadt zu machen , wußte er doch im Voraus ,
E *

.sich einer schweren Niederlage aussetzen würde . Still
M m seinem befestigten Lager , etwa zwei Stunden von

"
JfamSurtfy JCantgst

.Amsft AacM M& rsi

vyshaf . KaJtsride
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ihres Herrn angefacht , und in mächtiger blutrother Lohe

schlugen die Flmnmen desselben zum dunklen Himmel empor .

Bringt die weißen Gefangenen herbei ! "
rief Said jetzt

einigen seiner Sklaven zu . „ Sie sollen sehen und hören ,

welche Botschaft ich ihren Freunden in Bagamccho schicke ! "

Die Sklaven eilten davon , um den Befehl ihres Herrn
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Aschaffenburg
Augsburg .
Barmen .
Berlin . .
Bieleseid .
Brandenburg
Braunschweig
Bremen .
Bromberg .
Charlotteubn
Köln . .
Crimmitschau
Danzig . .
Dirschau .
Dortmund
Düsseldorf
Elberfeld .
Erfurt . .
Essen . .
Fürth . .
Glauchau .
Gmünd . .
Görlitz . .
Göttingen .
Graudenz .
Großenhain
Sagen . .
Hall « . .
Hannover .
Harburg .

Vrovm ; ie ! ) es .

B Iteutxsrf , 7 . September . Heute Morgen erhängte sich

der bei bem Brodfabrikmtten Wetzel dahier in Diensten stehende

Knecht Hamm . Derselbe hinterläßt eine Fran mit mehreren un¬

erwachsenen Kindern . Was den fleißigen und nt geordneten Ber -

hültniffen lebenden Mann in den Tod Betrieben hat , ift unbekannt .
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( 1806 — 186C ) .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt .
"

)

Von Hh . Schäker .

( Forffetzmig .)

Eine Fluth von ZeitnngSkrzeugnffsen hatte das landesherrlich «

Ediet vom 7 . März 1848 , das die Ceusur aushob und jede Preß -

beschränkun » beseitigte , zur Folge,. Don den 13 Zeitungen , Jntelli -

gntz - und Bolksblättern , die Naffau bald nach dem Freiwerden der

Presse zählte , bewahrte die am 2 . Marz von H . Fischer und

E . Ritter zu Wiesbaden in ' s Leben gerufene „ Freie Zeitung
" die

größte Lebensfähigkeit . Unter Redaetion von Diepenbrock und

Möller im ersten Quartal ihre ? Bestehens 2100 Abnehmer zahlend ,

ging sie zwar dann unter Nebaction von Julius Oppermann aus 850 ,

nachher unter Dr . Bölsche von Fallersleben sogar auf 700 zurück , nach¬

dem sie jedoch 1852 als „Mittelrheinische Zeitung
"

, rebigirt von dem

Nationalökouomen Dr . Max Wirth , einen etwas veränderten Kurs

eingefchlagen , fand fie 1855 wieder in 1100 Exemplaren Verbreitung .

Als Eintagsfliegen dagegen sind zu nennen : die am 8 . Marz

1848 dem Buchhändler L . Friedrich - Wiesbaden eoucessiouirten

^ Launus -Blätter "
, die vom 11 . März bis Anfang Juli circulirten ,
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sowie das am 9 . Mörz desselben Jahres der Strin 'schen Druckerei

itadjgegebcne Tagblall „ Der VollSfreund
"

. Eine im Verlage des

Buchdruckers WUh . Friedrich -Wiesbaden vom 13 . März 1848 ab

täglich erschienene „Nassauische Zeitung
" konnte ihre Existenz gleich¬

falls kaum bis zum Ablauf des Jahre « fristen , weil sie , bem Zeit -

griftc entgegen , im conservativen Sinne rebigirt wurde ; ihr Beiblatt

„ Bürgerblntt für Nnterhaltuug und Literatur "
zählte bewährte

Kräfte wie I . C . Brann , den Correfpondenten des „ Deutschen

Bürgerblattes
"

, zu seinen Mitarbeitern .

Etwa « länger hielt sich die von der herzoglichen Regierung be¬

günstigte freiconservative „Raffanffche Allgemeine Zeitung
" unter

Leitung von W . H . SHehl über Wasser ; am 25 . März 1848 der

L . Schelleuberg
'
schen Hosbuchhanblnng und Buchdruckerei eoneeffio -

nirt , ging sie vom 1 . Juli 1852 ab für Rechnung einer Actien -

Gesellschäft , zuletzt und bis 23 . August 1854 hi einer Auflage von

700 Exemplaren , ans der W . Friedrichlchen Bnchdrnckerei hervor .

Ein xn den Jahrgängen 1849 - 18 )3 erschienenes Beiblatt „ Der

Wanderer "
zeichnet sich durch gediegene Aufsätze landesgeschichtlichen

Inhalts aus .

Abseits der Landeshauptstadt versuchte e8 vom Juli 1848 ab

Professor Barbieux zu Hadamar in dem für Rechnung einer Ge¬

sellschaft bei Mathh verlegten „ Nassauischen Zuschauer
" den Be¬

strebungen der katholischen Umwohner , „namentlich der arbeitende »

und bezahlenden Klassen
"

, gerecht zu werden ; während der von

L . E . Lanz zu Weilburg herauSgegebeue , von Courector Schulz

dortselbst geleitete „ Lahnbote
" vom 18 . März 1848 ab die Wünsche

der evangelische » Bewohner jener Gegend zum Ausdruck brachte .

Den Rheingauer hielt der seit Juni 1849 von Herber zu Oestrich -

Dinkel gedruckte „ Rheingauer Volksbote " mit dem UnterhaltungS -

blatt „ Volks - Botin " über die TageSereigniffe auf dem Laufenden ;

in den Besitz des Julius Etienne von Kaiserslautern übergegangen ,

wurde das Blatt anfangs 1852 als „Rheingauer Biirgerfreund

mit dem sonntäglichen Unterhaltnngsblatt „Planberstnbcheu
" weiter

herausgegeben . Der Taunus - , Main - und Nidda - Gegend diente
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Zifferblättern deutlich hervor . Zur Vervollständigung setzett wir I

uock , die Zeitangaben einiger Weiterer Stabte , » ach ihren . Kfcigen

Ortszeiten , hierher , bei denen die Zeit bemerkt ist , welche die Orts¬

uhren in dem Augenblicke zeigen , in welchem es nach mttteleiiro -

päischer Zeit dereinst 12 Uhr sein wird :

Altenburg ..... 11 - 0 Jena ...... 11,46

Altona ...... 11,40 Sei . . . . . . . 11 .41

Deutsches Keich .

* Los . m,d Verfonat - Uachrichten . Prinz Heinrich

von Preusten übernimmt wahrend des Winters das Commando

des Panzerschiffes „ Sachsen
"

. Das UebtmgSgeschwader , bestehend

aus 4 Panzerschiffen , überwintert in Wilhelmshaven .
* Entlassung der Mr fernen nud Dispositioitsurlaitber .

Das Kriegsministerinm bringt nachstehende Bestimmungen bezüglich

der Entlastung der Reservisten und Dispositionsnrlauber bei sammt -

lichen Armeekorps zur Kenntniß der Armee : 1 ) Set djolcrafreien

Truppentheilen , soweit sie nicht in cholera - infuirten Orten gelegen

haben , kann die Entlassung planmäßig erfolgen . Die General¬

kommandos werden ermächttgt , wo dies erforderlich erscheint , die

Entlassung der Mannschaften direkt ans dem Manoverselde zu ver -

anla scu . Solchen Mannschaften , welche nach von der Seuche er¬

griffenen Orten entlaffeu werden mutzten , ist es jedoch fretzustellen ,

vorläufig bei der Truppe zu verbleiben . Eine Anrechnung dieses

Verbleibens als Hebung findet jedoch nicht La » . 2 ) Bet Truppen -

tbeilen , welche von der Cholera befallen sittd , hat vor der Entlas¬

sung eine Absonderung der Reservisten und Dispostttonsnrlauber

von der Truppe stattzufindeu nnb darf die Entlaffnitg derselben erst

erfolgen , wenn diese Maunschastm eine achttägige tfrift hnwurch

frei von Cholera oder cholcraverdächtigett Erkrankungen ge¬

blieben find . 3 ) Diejenigen Maunschasteu , welche vorübergehend

in rholera - infizirten Orten einquartirt waren , dürfen eben¬

falls nur entlassen werden , wenn während einer achttägigen Beo¬

bachtung ihr Gesundheitszustand zu keinen Bedenken Veranlassung

gibt . Befanden sich jedoch zur Entlassung besttnnnte Mamnchaftrn

dauernd in choleradurchseuchteu Octku , so ist ihre Entlastung erst

bann znläffig , tuen » ärztlicherseits keine der Cholera verdachttgen

Zeichen bei ihnen gefunden werden und bei einer fodann vorzn -

nehmenden achttägigen Jsolirnng an einer Beobacht » ngsitatton
Kraukb .eitseri

'
cheinnngen nicht anfgetreten fittd . 4 ) L. te Bestimmung

i über Mitnahme von Aerzt ^n ober Lazarethgehülfrn bet grotzeren

Kecales .

Wiesbaden , 8 . September .

— Verfonal - Nachrichkeu . Der kgl . prenstifche Gesandte in

Bern , Exeellenz von Bülow , ist gestern,Abend mit Tochter und

Dienerschaften hier angekontmeu , und hat tut „ Rhettt - Hotel Woh¬

nung genommen .
= Dir Uarnnren Liste siir Militär - Anwärter 36

ist i » unterer Expedition unentgeltlich etnzuseheu .

* Das Gbstmarkt - EomUr tu Frankfurt a . M .̂ versendet

soeben die Einladungen zu bett i » diesem Jahre ( 29 . September
und 11 . October ) ftattfinbenben Obstnmrkten . Aach bet Markt¬

ordnung wirb ausschließlich in Deutschland gezogenes Obstto .

zugelaffeu und zwar : sortirtes Tafelobst , gepflücktes Wirth,chgfts -

obst , gewöhnliches Wirthschafts - und Mostobst , gedorrte und einge¬

kochte Obstsrüchte , Obstweine , Obstbranntweme , Obstliguettre , Mu » ,

Marmelade , Gelee u . s. w ., sowie gedörrte nnb eingekochte Gemüse .

Der Verkauf geschieht nach Proben . Die Proben von fort,r em

Tafelobst nnb gepflücktem Wirthschaflsobst bursen bis 5 kg brutto ,

diejenigen von gewöhnlic !>em Wirthschaflsobst bis 25 kg betragen .

Obst - und Gemüse - Produkte sind mit Ausnahme der fluffigen , die

in Flascheir auszustellen siud , fit Originalpackung aiiszn stellen . Jeder

Probe ist ein Begleitschein beizugeben , der folgende Angaben ent¬

hält : Name der Sorte , Preis per kg bezw . per 100 kg , ab nächster

Bahnstation , das zur Verfügung stehende Quantum , den Namen

des Verkäufers , die ungefähre Lteferzett . Die Proben sind am

Tage vor Abhaltttng des Marktes , franko Marktlokal , zu liefern .

Alle Verkäufe auf dem Obflmarkte finden durch vom MarkteoimtS

abgestempelte Schlußscheine unentgeltlich statt Begleitscheine find

vom Obstmarkt -Comits erhältlich , das auch lebe Wetter gewünschte

Auskunft ertheilt .
- o - Sturz . Gestern Früh , etwa 6 Uhr , fiel an einem Neubau

in der Kapelleustratze der Maurer Becht aus SB reden beim

durch ei » Oberlicht mehrere Meter herab und verletzte fich so schwer ,

daß er mittelst Droschke in seine Wohnung gefahren werden mutzte .

- o - Anfall . Ein bei dem Bahnbciu Schwalbach - ZollhauS be¬

schäftigter Italiener Eustachius Vanini aus Strigno wurde vor -

aeftern von einem Arbeiter - Beförderungswagen in der Nahe des

Michelbacher Tunnels über den linken Fuß gefahren , wodurch der¬

selbe so erheblich gegnetfcht würbe , daß der Verletzte tu das hiesige

städtische Kranketihaus verbracht werden mutzte .

- o - Diebstahl . In dem Hatise DelaSpeestraße 6 würbe einer

daselbst bedien steten Kellnerin ein Schlietzkorb mit Inhalt von über

100 Mk . Werth gestohlen .

Ansland . >

* Gesterrrich - Ungarn . Die Meldung von der angeblichen gra

Verlobung des Thronfolgers Erzherzogs Franz Mra

Ferdinand mit der belgischen Prinzessin Clementttte wirb ent¬

schieden d einen tirt .
* Dänemarek . Aus Kopenhagen schreibt der „Politiken

" über

folgendes soiiberbareVorkommniß : „Während des Manöver »

in bet Nacht vom 24 . auf den 25 . Anglist wurde plötzlich mt»

Torpedoboot einer fremden Nation zwischen den Schiffen

des Geschwaders wahrgeitommen . Das frembe Fahrzeug wurde

attqerufet !, gab aber fein Signal von sich, weshalb es verso «

würbe, - jedoch in der Finsternis ! verschwand . Das Torpedoboot

erster Klasse „ Havhesteu
" wurde deshalb auf der Marinewerft .kW

gemacht nnb stach in See , um bem geheimni ^ ollen Gast auf #

Spur zu fommen , was doch bisher nicht geglückt ist . Das frem6t

Torpedoboot hat sich neulich Nachts wieder gezeigt , wurde von dem

Torpedoboot Nr . 13 verfolgt , verschwand aber wieder , diesmal mütt

bet schwedischen Küste . Welcher Nation das Fahrzeug augehort , hat

mithin bisher nicht festgestellt » erben können .
"

* Rußland . Die russische St . Petersburger Zeitung meldet :

In der Warschauer orthodoxen Kirche ist am 4 . Sept , wahrend

des Gottesdienstes eine Explosion erfolgt , als « » Mamt einen

Gegenstand aus der Tasche hervorzuz '.ehen suchte . Em Mibestehender

Offizier führte die Verhaftung herbei . Der Verhaftete ist an

Polizeibureau an beu bei der Explosion erlittene, , Wunden gestorben .

Er heißt angeblich Michael Zelmstt , katluK,scher Cousissiou und

hielt sich ohne befthiunte Beschästtgung m Warschau auf ZclnrS

habe vermnthlich beabsichtigt , die griechisch - orthodoxe Kirche , welche

früher den Griechisch - Uifirten gehörte , in btt Luft zu sprengen . TU

Untersuchung bes Explosiv - GeschoffeS ist angcorbnct .
-i- Afrika . Eine Neutermelbung aus Sao Paolo be Loanba

brfagt : 250 Arbeiter für die Congobahn , welche an Bord einer

deutschen Dampfers in Boma angtfomuien waren , weigerten st»

da ? Schiff zu verlassen . Der Gouverneur gntgjin Bord und wurde

mit Revolvern bedroht , woraus er 50 Soldaten herbeiholte .

Süffe mX
"

getvechA und drei Arbeiter getödttt sowie 12 v-r .

wundet . Ein weißer Reisender wurde gelobtet . Schließlich W .t . ot

die Meuterei unterdrückt und die Arbeiter nach Matabl nbg »

schickt . Vielleicht handelt es sich hier um Arbnter , welchei m M

houle angeworben wurden und von der französischen Presse nm

weg als Sklaven bezeichnet zu werden pflegen . Letztere Bezeichnt

stimmt aber nicht zu der Bewaffimng der Arbeiter . - J

Transporten ist beu Generalkommanbos überlasse » . Vor der

Entlassung der in achttägiger Beobachtung getoefaien Mann -
'
chaften ist eine sachgemäße Desimekttou ihrer Wasche und Kleiber

vorznnehmen .
* K « i de » Revision de » MilitärpensionsWefen » wirb

beabsichtigt , Sleuberungen auch in Bezug aus die Verstummlungs -

zulageii » ach der Richtung cinheten zu laste » , bau auch Dte Offiziere

ohne jede Zeitbeschränkung ebenso wie die Mtlitarperfonen der
unteren Klassen Ansprüche darauf erheben können . Auch soll vor¬

gesehen werden , daß die Verstümmeluugszulagen allgemein von
Steuern und Psäudmig frcigelaffen werden . Eine weitere Modi .

Kation soll bezüglich der Bedingungen für den Verlust des Rechts

auf den Bezug der bereits zuerkaunten Pension geplant fern Seit
dem Erlaß des Strafgesetzbuchs tritt der Verlust dieses Rechts in

Folge gerichtlichen llrtheils nicht mehr ein . Nunutehr soll aber für

diejenigen Falle , in denen sich ehemalige Militarpersotten des Hoch -

verraths , Landesverratlss und Kr iegSverraths schuldig gemacht haben ,
hierin eine Aeriderung eintreten .

* Bur Somrtagskvstt . Sonntag , gegen 6 Uhr Abends , kam ,
wie die D . Fleischer - Ztg .

" mittheilt , zu einem Berliner Schlächter¬

meister ein Herr , welcher flehentlichst bat , ihm doch einen Eimer

Eis zu schenken , da der Verkauf dieses Artikels an Sonntagen

gesetzlich verboten sei . Äiachmittags um 4 Uhr waren der Ehefrau

des Bitteilden wegen hochgradigett Fiebers Eisumschläge verorduet

worden . Hebet zwei Stundet , aber war das Dienstmädchen umher -

geirrt ohne ein Stück Eis auf treiben zu können ; die Läden Ware, ,

alle geschlossen und in den Restaurationen wurde dte Antwort ge¬

geben : Eis darf der Sonntagsruhe wegen nicht verkauft werden ."

Endlich machte sich der Gatte in seiner Herzensangst auf , tun , inenn

nicht Eis zu kaufen , Eis zu erbetteln . Er hatte bas Gluck , bet dem

Schlächtermeister das Eis zu erhalten mit der Zusicherutig , wenn

nöthig , am Abend um 10 Uhr nochmals ein gleiches Quantum

holen taffen zu können . Es beweist dieser Fall wieder die bnugenbe

Mchwendigkeit , daß die Apotheken angewiesen werden , „ ElS als

Heilmittel
"

feilzuhalten . Das Gesetz über die Sonntagsruhe

kann unmöglich im Gefolge haben , baß Fieberkranke ober verun¬

glückte Personen Sourttags zu Grunbe gehen , weit , im Interesse

der Sonntagsruhe , kein Eis verkauft werben darf .
* Svrialisiisches . Die Strafkammer in Braunschweig ver - — ■ =

urtljeilte den zur Zeit iu Hast befindlichen früheren Redaetenr des m,Sau

dortigen sozialdemokratischen „ Volk - freundes
"

, Peter Braun , wegen ----

Gotteslästerung und Beleidigung des brauiffchwe,gischen Landtages

zu 10 Monaten Gefänguiß .
* Kcvliir , 8 . Sept . Dem „Genf .

"
zufolge werden alle aus¬

wärtigen , in Berlin Lager unterhaltenden Geschäfte im nääfften Jahre

auf Grund der dort gemachten Umsätze zur Gemembe - Einkommen -

steuer herangezogen , nachdem die Heranziehung zur Gewerbesteuer

durch das neue preußische Gewerbesteuergesetz unthiinlich ge¬
worben ist .

ber seit 1850 im Verlage von A . Henninger zu Frankflirt a .

erschienene „ Taunuswächter
"

, später „ Tannuswanberer
" genannt, ,

als politische Wetterwarte .

Tie pädagogischen Jntereffen des Landes vertrat v»

1848 ab das „ Schulblatt für das Herzogthum SRaiNs

Veit 1850 unter dem Titel „Allgemeines Schulblatt W

Naffau
" mit dem Beiblatt „ Nassauischer Haursrcun - .

einen ausgedehnten Leserkreis findend , während kirchlichen 3 ^ 3

das evangelische V - reinsblatt „ Der bannherzige Samajitn
( Steiii ' sche Druckerei Wiesbaden seit 1854 ) , das katholische

blatt des BisthmnS Limburg
" ( feit 1853 ) und ein „ Deulschkathonst ^

Sonntagsblatt
" ( feit 1851 ) diente . Ein 1851 von Joh .

Samberg heraurgegebener antiklerikales Blatt „ Das freie L

konnte dort nicht Wurzel soffen .

Daß dem allzu freien Wort die Bmibcsbestimmungen

biuberung des Mißbrauches der Preßfreiheit vom 6 . Jusi "
^

überhaupt ein Ende gemacht , halte schon die „Raff . Allg . 3elILr
zu ihrem Schaden erfahren muffen ; wegen Ueberkctung be « J

bote « sich in die Streitigkeiten in ber oberrheinischen Knchcnp ^ Z

zu mischen , war sie im Juni 1854 wiederholt eonfiscirt und .

von der Regierung ganz fallen gelaffen worden . Em - l

gonve - neineutale Tendenz wollte nun die vom 1 . Januar

durch Wilhelm Friedrich herausgegebene „Nassauische Zeiinng J

Leitung des Dr . Berthold Jahn verfolgen ; als sie aber

ber Rebaetion Brückmaim die Jntereffen ber

gegen die Regierung wahrnahm nud auch in der Domänenst ^ VM

Regierung gegenüber Stellung nahm , ging auch sie trotz östcrr

Subventionen mehr und mehr zurück und Ende 1858 w - g -

au Abonnenten ganz ein . Ihr belletristisches Beiblatt „

Gesellschafter
" rebigirte Wilsi Koffka . .

Die entstandene Lücke sollte die „ Rhein -Lahu - Zeitn » S > 4

cessionirt am 9 . Februar 1859 und von Mitte btcieS - ■

im Verlage der L . Schellenberg
' schen Hosbuchhanblnng «jjt

drnckerei erschienen , ans ! allen -, beeinflußt jedoch von den

■

Nachdruck verboten .

Die ZeN « ngs - Mteratnr des vormaligen

Herzoglhnms N ' Tan .

— Gberurstt , 7 . Sept . Der schon gemeldete Brand in der

SLeune des Schweinehändlers G . Homm ist auf bis jetzt nnaufae -

klärte Weise ausgebrochen . In ganz kurzer Zeit stauden auch die

Scheunen der Herren I . Adnan , Bast und Burckhardt tu Flammen .

Die Scheunen waren alle gefüllt ,
und em starker Feuerregen ver¬

breitete sich über die nächsten Gebäude , fo daß der ooere Stabttgeil

sehr in Gefahr schwebte . Die Feuerwehr war rasch zur stelle und

entfaltete eine außerordentliche Thätigkelt , auch verichiedcue Feuer¬

wehren von auswärts waren erschiene » und so konnte man gegen

6 Ufer jede Gefahr für beseitigt halten . Der Giebel des Woh » .

Hauses des Hem , Burkhardt ist theilmeiie ungebrannt . Em Break

das ein Laudmann in die Hosratte des Herrn Homm eingestellt

hatte und das derselbe selbst geliehen , wurde auch em Rand der

Flammen . .
* An » dir Ums - arnd . In Biebrich sind Spiel¬

marke » mit dem Bildnisse Kaiser Fnebrtchs auf der Avers -

nnd Kaiser Wilhelms II . auf der Revers -Seite tm Umlauf ; sie sind

von der genauen Größe und Dicke eims Zehnmarkstücks von Mes¬

sing heraestellt . An einet öffentlichen Kaffe wurde em solches Stuck

in Zahlung gegeben , ohne daß der Beamte den Betnig momentan

bemerkte .
Die Prinzessin von Schaum bürg - Lippe ist von ihrer

Reise nach Scheveniirgeu zurückgekehrt und hat sich zu ihrer Mutter

nach H o m b u r g begeben .

B In Kiedrich werden heute die W einbe r ge gesch I ossen

Ma » hofft , nameiitlich in qualitativer Beziehung , auf einen recht

guten Herbst .

I » Ems hat ber Ausschuß für das Kaiserbenkmal beschlossen ,

die Enthüllung des Denkmals ans Mai kommeuben Jahres zu ver¬

schieben . .
In Nierstein findet zur Zeit eine Sjoffe internattonale

Preissuche für Griffons , Pointers unb englische Setters , seitens

des Griffon -Klubs statt . Betheiligt sind hierbei die hervorrageiidsten

Sporislente mit über vierzig Hunden . Unter Anderen minmt auch

Frau Barouiii Dcivitz von Posen , welche in feschem ^ agdkostnme

ihre Jöunbe selbst führt , an der Preissuche theil .
Die Reblaus hat in den Weinbergen von SchlUisheim ,

Kreis Oppenheim , bereits weit um sich gegriffen . Rach dem Mainzer

Tag bl . ist einschließlich der in den Veruichtungsbezirk fadenben

Grenzen eine Fläche von 4 Morgen ober 6400 Stuck von der Reb¬

laus ergriffen . Das verseuchte Gebiet ist gesperrt . Es . ist darüber

fein Zweifel mehr , baß die Infektion von einem Wemberge her -

rtihrt welcher vor 2 Jahren ausgerodet worben ist . Die Neblans -

llnierfncbungeit in Hessen find im übrigen abgeschlossen ; es hat sich

sonst nirgendwo etwas Verdächtiges gezeigt .

In Frankfurt ist ber 26 - iahrige August Wand rack ,

der Kirchenranber vou Rödelheim , zn 4 Zähren unb 1

Monat Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust unb Polizeiaufsicht verur -

tbdlt Woiben .
h )lnbc nm Mittwoch der Postgehiilfe Carl

Valentin Windccker ans Friedberg , welcher Eiiffchreibebnefe mit

13 000 bezw . 18,00 Mk . unterschlagen unb einen Theil des Gelbes

mit zwei Sch '.vesteni Flcckensteiii , bic er tm Theater Vanetäzum Wolf

als Ehauloiinetteii keimen gelernt halte , verjubelt hat , zu 1/ - Zähren

Gesäuaniß veruriheilt . c
In dasMilitärkrankenhanS in Mainz wurde emSoldat vom

88 Jiifanterie -Ncgimeiit eingeliefert , der bei dem Manöver auf

dem Westerwalde im Walde von einem Wilderer angeschoffen wurde .

Leipzig . . . .
Lübeck . . . .
Magdeburg . .
Riauiz . . . .
Mannhemi . .
Memel . . . .
Mühlhausen

( Thüringen ) .
Mühlhausen (Elsaß
Münster . . .
Reuiikirchen . .
Norbhansen . .
Nürnberg . . .
Osnabrück . .
Paderborn . .
Posen . . . .
sitavensbnrg . .
Regensburg . .
Sankt Johan » .
Schwerin .
Soest . .
Solingen .
Spandau .
Stettin . .
Straßburg
Trier . .
Weimar .
Wiesbaden
Würzburg .
3ei6 - • •
Zwickau .
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Kleine Chronik

tut enb t

LSchluß folgt .)

e

t a . SW-

genannt

ixe Dr . Koch -Conradi mit der „ Wiesbadener Zeitung
"

, einem Tag -

Datt für Politik , VolkSwirthschaft und Judustrie , deren politiscksen

eil Dr . E . Löwenthal , vorher Rcdacteur der „ Heidelberger

Universitäts- Zeitung
"

, redigirte , während Dr . Koch - Conradi die

Mcdaction des Feuilletons selbst übernahm . Wegen allzugroßcr

Dreußenfelndlichkeit, die einen scharfeil Notenwechsel zwischen Berlin

W *nb Biebrich zur Folge hatte , hatte auch sie nach kann , einjähriger

3
ina

chobt ^

Riihl

e

des Blattes , den Procuratorcn Dr . Braun und Dr . Lang , dem

iLandtagsabgeorduetcn Giebeler hier und dem Amtmann Winter zu

Döingeiischwalbach , schlug ihr Redacteur A . Trabert einen so

e oppositionellen Ton an , daß die Regierung dieser „ Filiale des

DütionalvcrciuS"
nach wiederholten Verwarnungen 1861 die Cou -

fttffion entzog .
Vom 23 . September 1861 ab versuchte es Friedrich siirRechnnng

Eilten starken Eindruck macht in Wien die Nachricht , daß em

baronisirter Politiker tmb späterer Präsident großer Verkehrs -

inftitnte sich ins Ausland entfernt hat und daß bedeutend :

S n m m e n f e h l c n sollen . In den Kreisen seiner Freunde spricht

man von Geisteskrankheit .
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chörden auf jenes Organ hinwies , wenn auch die Fortschrittler
' b Freisinnigen vor der Ständekammer wiederholt gegen den

^seratenzwang protestirten . Dar Blatt war in ca . 1400 Exern -

aren verbreitet , als es 1866 die cinmarschirenden Preußen untcr -

tückien . Gegen dieses Rcgicrungsblatt § hatte die Opposition zum
^ mittler ihrer WillcnSnieinuug den von C . Adelmann zu Frank -

>tt a . M . verlegten ^ Rheinischen Kurier "
, und als diesem im

oveniber 1863 der Eingang in Nassau versagt blieb , dar „ Nassauische
^ rgerblatt für Stadt und Land "

, verlegt von der Seifertsschen
^ chdttlckerei in Mainz , gewählt .

Königliche Schauspiele .

Der Barbier von Sevilla . Komische Oper in 2 Acten

von Rossini . Zweite Gastdarstellung des Frl . Franceschina

Prcvosti als „ Rosine
"

. Der Eindruck , welchen wir von dieser

Darstellung in schauspielerischer sowohl wie in gesanglicher Hinsicht

gewonnen haben , kann mir das vollständig bestätigen , was bereits

über die „ Lucia " des Gastes von uns bemerkt worden ist . Wir

könnten dciuselben nur noch durchaus Günstiges hinzusügcn . Neben

anderen bereits erwähnten rühmeuSwerthen Eigenschaften besitzt

Frl . Prcvosti eine Meisterschaft in der Vcrtheilung d - S AthmeuS , |
eine Vocalisatiou und eine Tongebung so rein und tadellos , wie

sie wohl wenigen Gesangsküiistleriuucn eigen ist . Das Tremolo

trat in dieser Rolle viel weniger bemerkbar hervor , auch zeigte die

Sängerin in der Einlage , einer Arie aus „ la perle du Bresil “

von F . David , daß sie auch die breitere GesangS - Cantileue

feljr wohl zu beherrschen verstand , ebenso aber , daß ihr wahre ,

innige Töne zu Gebote stehen . Die Coloratnr war bleudend

wie das erste Mal . Auch das Spiel der Künstlerin stand

wieder vollständig auf der Höhe ihrer Gesangsleistungen .

Graziös , voller südlicher Lebendigkeit und durchaus dem Character

der Rolle entsprechend , kann man sie jedoch nicht eine „ reizende

Rosine
" nennen , wie Bartholo singt , es ist eben auch hier nicht

Alles vereinigt , aber iuteressant , pikant ist sie in ihrer Darstellung

dieser anmnthigen , schalkhaften Bühnenfigur . Jedenfalls darf

Fräulein Prevostt als eine hervorragende Repräsentantin des leider

jetzt so tief darniederliegendeu bei canto angesehen werden . — Herr

Schmedes hatte sich an die Parthie bes „ Figaro
" herangewagt ,

die schwierigste Spielparthie der ganzen Opernliteratur , und wir

freuen uns , bemerken zu können , daß er das Wagniß überraschend

gut bestanden hat . In Hinsicht auf die Darstellung erschien er uns

sogar glücklicher , als in irgend einer anderen Rolle , obgleich seine

Figur nicht zum Figaro paßt , in gesanglicher Hinsicht aber zeigte er

bereits eine auerkennenswerthe Sicherheit ; nur sollte er lernen ,

seine Stimmmittel überhaupt noch in anderer Weise zu beherrschen ,

dann würde er es vermeiden , solche Töne , die ihm gerade be¬

sonders gut liegen , unvermittelt stark anszutragcn . Zur

größeren Beherrschung der Rolle bedarf jedoch Herr Schmedes der

Gelegenheit , dieselbe öfter zu spielen und dazu scheint nach den ge¬

machten Ersahrnngeu sehr wenig Aussicht vorhaubeu zu fein -

Rosfini
' s Meisterwerk , eine Oper , die mau immer loiebcr hören

kann , wird leider nur sehr selten gegeben und bann auch nur , wenn

ein Gast auftritt , lleberhaupt möchten wir hierbei den driugenden

Wunsch aiissprechen , daß die klassische Oper in der kommenden

Saison etwas mehr berücksichtigt werde , als es in den letzten Jahren

geschehen ist , ganz besonders aber , daß auf sorgfältige Vorbereitung

und gute Aufführung möglichst viel Werth gelegt werde . - Das

Haus war mit Ausnahme des 1 . Ranges gut besetzt . W .

te
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Aus Kunst und Leben .

* Gurr nn » Musik . Musikdirector Theobald Rehbaum ,

dessen Operette „Oberst Lumpus
" sich hier eines so regen Bei¬

falls erfreute und dessen Name ja überhaupt in der inusikalgchcn

Welt bestens bekannt ist , hat eine neue , tragische Oper in vier

Acten , Das Weib des Urin "
geschrieben . Sie behandelt die aus

der Bibel sattsam bekannte Sünde des jüdischen Königs David , der ,
um das Weib des Urin zu erlangen , diesen dort hiuznstellen befahl ,

„ wo der Streit am härtesten
" war . Der knappen , biblischen Er -

zählung hat Theobald Rchbaum in . dem von ihm ebenfalls ver -

iaßteu
'
Text der Oper , der soeben bet Rud . Bcchthold & Cie . hier

erschien , eine ziemlich veränderte , aber wirksame , draniaiische Form

gegeben , wobei Davids Schuld gemildert wird und Bathseba Äs

rein unb ihrem gemorbeten Gatten treu stirbt . Wenn die Musik ,

woran kaum zu zweifeln , dem poetisch einptunbenen und in schöne

Form gegossenen Texte entspricht , so ist unsere Opernliteratur um

ein ansprechendes Werk rcichew - Ignaz Brüll hat . eine neue

dreiaktige Over geschrieben . Dieselbe betitelt sich . „ Schach dem

König
"

. Das Libretto zu derselben ist ebenio wie bei desselben

Componisteu Oper „ Gringoire
" von Victor Leon . Der Autor hat

seinem Tertbuche das vom Wiener Burgtheater preisgekrönte Lust -

ipiel gleichen Titels von Schauffert zu Grunde gelegt .
* Nrrsortalirn . Die Wiener Hofschauspieleriu Fran Negro

hat sich in Linz mit dem Hauptmann Baron D in g el siebt , einem

Sohne bes Dichters , vermählt . - Ans Darmstadt wird vom 6 . ds .

aetorieben : Hoffchanspicler Emil Werner spielte heute zu fernem
^ 5 - iährigen Dienst - Jubiläum den Lluwthcus Bloom tn

den , Töpfer
' schen Lustspiel „Rosenmüller und Finke

"
; dem Jubilar

wurden reiche Ehrengabeir der Collegen und herzliche Kundgebungen

seitens des Publikums zir Theil . — In Lahr i.ft
die Wittwe des

im Februar d . I . verstorbenen Dichters Ludwig Eichrodt ver¬

schieden .

I » Altona ist die Ehefrau Schmeke , in der Rolandstraße

wohnhaft , das Opfer eines Raubmordversuchs geworden .

Der Ehemann , ein Eisenbahnbeamter , war abwesend , weil er Dienst

hatte Die Fran wurde im Bett von einem Unbekannten , der eine

Ma « ke vor dem Gesicht hatte , Überfallen , durch Schlage aus den

Kopf betäubt und alsdann einer Summe von 150 Mark beraubt .

Der Thäter ist entkommen .
Wie dem „ Berl . Börseucoiirier ans Ostende gemeldet wird ,

wurden gestern im dortigen Spielklub des Kursaales sämt¬

liche den Spielpächtern gehörende Marken und Gelder vom Spiel¬

tische vom Staats -Prokurator beschlagnahmt . ( Wir brachten

in heutiger Morgenunmmer erst eine Schilderung aus dem belgi -

^
Ans

'
No

° ihbe/g , 3 . Sept ., wird gemeldet : Heute Nachmittag

faudcli Fischer im Jndestusse den Kopf eines etwa 2,ah rigen

Kindes . Die Nasenflügel sind durchschnitten , ebenso das Nasen¬

bein und die Mundwinkel bis zu den Ohren . Der Hals ist glatt

durchschnitten . Jedenfalls liegt ein Verbrechen vor .

Aus Karlsruhe , 7 . Sept , wird berichtet : Dragoner -

lieutenaut v . Bohlen - Halbach stürzte un Manöver und

zog sich lebensgefährliche Verletziingen zu .
Der 24jährige Graf Adalbert Sternberg brachte sich

durch einen Revolverschuß eine .schwere Verletzung bei , nach¬

dem er bei dem Budapester Neunen eine Viertelmillion Gulden ver¬

wettet hatte und seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen konnte .

Keder einen seusaiinneUcn Ehrenhandel
mit tödtlichem Ausgange für den in feiner Ehre schändlich Verletzten

pird ans Lemberg , wie folgt , berichtet : Es ist noch erinnerlich ,

welches Aussehen das am 4 . April d . I . un Burduiemer Grenz -

fclbdicn stattgehabte Duell , bei dein der Besitzer der Herrschaft

Borfi Male , der Ulaneii -Reserve - Lieutenant Engen Rttter v . Brodzki ,

getöbtet wurde , allenthalben hervorgerufen hat . Das schlutzkapitel

liefe« sensationellen Romans spielt sich heute vor der hiesigen ^ » rh

ib vor der sich der Eigeuthümer und Leiter der Morßhuer Wasser -

ieilanstakt Dr . Alexander Oskar Medwcy wegen Entfuhrnua der

Stau v . Brodzka und Tödtnng ihres Mannes im Zweikampfe zu

Kraut Worten hat . Die Anklageschrift schildert den Hergang der

Jache in folgender Weise : Der Rittergutsbesitzer v . Brodzki er -

läblte sich im November 1888 die um sieben Jahre jüngere ^ anina

» udkowska , die Tochter eines wohlhabenden Notars in Wyzuitz

Wnkowina ) , zu feiner Lebensgefährtin . Daß es sich tu diesem Falle

wi ein Bimdniß aus Neigung handelte , geht schon daraus hervor ,

iaß die 20 - jährige reizende Dame nur eine kleine Jahresreute mit

klam , wiewohl ihre reichen , aber geizigen Eltern ganz gut uu

Eaube gewesen wären , ihr eine bedeutende Mitgift ziizuwendeu .
6ie jungen Eheleute scheinen anfänglich in Frieden mit einander

Hebt zu haben . Da erkrankte plötzlich ihr einziges Kind an Dchh -

EeritiS . Frau Janina v . Brodzka rief in ihrer Verzweiflung ihre

Migeudfreuudin und Gntsnachbarin Fran Janine Bieuiedzka aus

bzina zu Hilfe . Dieselbe kam sofort herbei und wurde bald selbst ,
iachdem das Kind gestorben war , von DiphtheritiS ergriffen . Man

krief nun ans Krankenlager der Frau Bieuiedzka deren Bruder ,
den Morßhuer Kurarzt Dr . Medwcy , der nur mit Eugen Brodzki ,
zücht aber mit dessen Frau bekannt war . Die Wiedergenesnug der

Sflttcntin erfolgte erst nach zwei Wochen und Frau v . Brodzka

Wie jetzt ihre Freundin , welcher Dr . Medwey noch immer treu zur
Seite stand , aus ihre Besitzung in Koziua zurückbegfeiten . Gegen

diesen Vorschlag erhob jedoch Eugen v . Brodzki , dem das luiiner -

,Währende Zusammensein seiner Fran mit Dr . Medwey nicht sonder¬

lich beijagte , ernstliche Einsprache . Frau v . Brodzka trat aber doch
eine Reise an , weshalb ihr Mann erklärte , sie werde gut thun , nicht
« ehr nach Borki zurückzukehren , sondern von Kozina sich zu ihren
Eltern nach Whznitz zu begeben ; er schrieb ihr auch voller Zorn ,

Haß er von ihr für immer Abschied nehme . Einige Zeit hierauf
trachtete er jedoch , sich mit seiner Frml zu versöhnen . Diese fuhr

nach Lemberg und setzte ihre Beziehungen zu Dr . Medwey , einem

Weiundvierzigjährigen Manne mtb Vater zweier Kinder tu Nii -

genirter Weise fort . In Whznitz , wo sich sodann Frau v Brodzka
-aufhielt , unternahm es der Ortspfarrer , die Ehegatten mit einander

zu versöhnen . Die Angelegenheit schien ganz glatt zu verlauscu ,
Denn Fran v . Brodzka war bereit , nach Borki zurückzukehren , nur

wollte sie zuvor eine Erholungsreise nach Warschau miterneljmcii .
Auf der Durchreise sollte sie in Lemberg beim Grafen Skarbek , eben¬

falls einem Verwandten ihres Mannes , Absteigequartier nehmen .
Cie logirte sich aber in einem Hotel ein , setzte sich mit Dr . Medwcy ,
der Liebesbriefe an sie richtete , in Verbindung , miethete für ihn ein

Zimmer und erwartete ihn bei seiner Ankunft in Lemberg

ans dem Bahnhofe . Mittlerweile fiel eine für Frau Brodzka

bestimmte Liebesepistil Medwey 's Herrn Brodsk , der m

Borki Geschäfte erledigte , in die Hande ; rasch entschlossen kam

Brodzki nach Leinberg , wo er sich von der Untreue ferner Srmi

überzeugte . Zu Dr . Medwey zu gelangen war ihm trotz aller Be -

mühungen nicht möglich , dafiir drang bis M der Ebebrecheuii vor ,

die er gebührend züchtigte . Noch in derselben Nacht kam Fran

v . Brodzka mit ihrem Geliebten uberetn , gemenifam nach Budapest

bie Flucht zu ergreifen . Vorläufig brachte Dr . Medwey feine

Flamme nach Morßyn , wo er sie in seiner Kiiranstalt zwölfTage

ziirückhielt . Das Erscheinen eines Geheiiupolizist - n veranlaßte das

Liebespaar , zur Ausführung des Reiseplanes . zu wmtni In

Budapest bczeichuete Dr . Medwey feine Begleiterin als ferne Fran .

Um seine Spur zu verwischen , übersiedelte Dr . Medwey in Budapest

von einem Hotel in ' s andere . Kurz darauf eilte er ' ' " ^ Morsihi ,

feine Geliebte der Obhut fernes Verwandten tn Budapest zurück -

lassend . Frau v . Brodzka begann inzwischen Reue zu empfinden

und sic lud ihren Mann zum Besuche ' I . Budapest eim Statt

seiner kam aber ein Stiefbruder Namens ^ ' sielnicky aus Warschau .

In dessen Gegenwart kam cs mit Dr . Medwey Uw Bruche .

Charakteristisch ist es , daß Dr . Medwey von Frau Brodzka eine

Slbfertiqung von zweihundert Gulden als Ersatz der Auslagen

während des dreiwöchentlichen Ziisainiueulcb ^ is ohne jeden Anstand

entgcgcmiabm . In Gesellschaft fuhr bann Frau d - Brodzfii nach
Krakau , wo sie in einem Kloster Ausnahme fand . Ritter v . Brodzki ,

der in seinem Unglücke mit der Welt schon abgerechnet zu haben

schien , forderte von dein Schänder ferner Ehre Genugthuuug . Erst

nach längerem Zögern entschloß sich Dr . Medwey , dem schwer ge¬

kränkten
'

Eheinauue mit Waffen ui der Hand cjitaegenautreteu .

Dreimal fehlte Brodzki , nach dein dritten Fehlschüsse stellte er Jul )

mit über der Brust gekreuzten Armen srmem Rivalcn gegenüber
Dieser zielte und traf fernen Gegner ut dte Brust . Acizte

vermochten mir noch den Tod des bedaueruswerchen lnngen Mauttes

zu confintiren . Die Verhandlung soll vier Tage dauern . Es

werden 22 Zeugen vernommen werden .

Geldmarkt .

- m - Eorirwberlrlit der Frankfurter KLrsr vom 8 Sept .

Nachmittags 12Vi Uhr . — Crcdit - Aetien 267 ' / «, Djconto -

Couiiuaiidit - Autheile 192 .50 - 90 , Staatsbahu -Actien 251 ' / - , Ga¬

lizier 183 , Lombarden 87 , Egypter 983/ . , Portugieser 22 / °. ^
ialleuer

92 ‘/s Ungarn 95 ' / «, Gotthardbahn - Actren 154 .90 , Nordost 112 .90 ,

Union 75 , Dresdener Bank 144 , Laurahütte - Actieu 115 .10 Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Aetien 135 .80 , Bochumer 135 ' /- , Harpener

14110 , Berliner Haitdelsgesellschaft — . Tendenz : befestigend .

Kehle Drahtnachrrchte » .

( Co ntiiient al - Telegraphen - Comp .)

Kertitt , 8 . Sept . Die „ Bossische Zeitung
" erfährt zuverlässig

daß für Oktober die Einberufung des Colontalraths bevor¬

stehe An die verschiedenen colonialen Gesellschaften Jet bereits

seitens des Reichskanzlers die Aufforderung ergangen , Candtdateu

ä“ ^
Dresden , 7 . Sept . Dem „ Dresdner Anzeiger

" zufolge ist die

Verschiebung der Leipziger Michaelismesse vom Ministerium nur

unter der Voraussetzung genehmigt worden , da « die gesundheitlichen
Verhältnisse sich erheblich bessern . Solls diese Boraussetzung sich

als nnzutreffeud erweisen sollte , ist der gänzliche Ausfall der

Michaelismesse in Aussicht genommen .
München , 8 . Sept . Einer Meldung der „ Neuesten Nachrichten

aus St Ulrich zufolge ist ein Herr Stickler aus Stuttgart mit

feinem Führer von der Fünffiiigerspritze abgesturzt und tobt . Die

Leichen wurden gestern aufgefunbeu .

( Depescheubureau „ Herold
"

.) .
Berlin , 8 . Sept . In der gestrigen Sitzrmg der medtzut,scheu

GcfelUchaft legte Prof . Virchow bar , daß der Cholera - Seuchenherd

nur in Hamburg zu suchen sei und daß von dort die Cholera ver¬

breitet werde , jedoch noch nirgends epidemisch aufgetreten sei .

Die neue Militärvorlage gelangt am Anfang des nächsten

Jahres an den Reichstag . — An zuständiger Stelle ist man trotz der

erheblichen Schwierigkeiten mit einer Reform für baS Le hr l in ge¬

wesen beschäftigt und finb gesetzgeberische Maßnahmen zu erwarten .

Paris , 8 . Sept . Zwischen Giers unb Ribot findet in den

nächsten Tagen eine neue Zusammenkunft in Cannes statt . Poli¬

tische Kreise legen derselben eine große Bedeutung bei .

Ynrrqueville , 8 . Sept . Auf dem „Polygone explobirte
eine Kartätsch e bei Schießproben . Zwei Soldaten wurden

schwer verletzt . .
Grguics , 8 . Sept . Die blutigen Kampfe zwischen den

französischen und belgischen Arbeitern bauerten während der ganzen

Nacht an . 7 Gebäude wurden vollständig bemolirt , 3 Herbergen ,

4 Privatwohnungen , Fenster und Thüren wurden zerstört » ub

Mobiliar zertrümmert . Eine große Anzahl Gegen staude

wurde weggeschleppt . Bei Heranrncken der Gendaruieu

flüchteten die französischen Arbeiter in die Walder auf französischen

Boden . Aerhaftuugen konnten nicht vorgenommen werden . £ >ie

belgischen Arbeiter gingen in das belgische Gebiet zurück und for¬

derten tuniiUtuarisch die Entlassung aller französischen Arveiter .

Eine Forlsetzuug der Unruhen in Bethune , Llbrecourt und Umgebung

wird heute befürchtet .

Für die Hagelbeschädigten aus dem Westerwald

Zufammen bU S 249 Mk . 15 Pfg . Mit herzlichstem Danke werb

die dringrude « itt < um fernere Gaben verbunden , da bie

Roll , groß ist .

- o - Miesbaden , 8 . Sepfbr . ( Strafkamnierfitzuug . )

Vorsitzender : Herr Laudgerichtsdirettor Dr . Rumps , Vertreter

der König ! . Staatsauwalischast : Herr Gerlchts -Affessor Vethke -

Wie das „ Wiesbadener Tagblatf s. Zt . berichtete , ist im April d . I .

in einem Hause an der Steingaffe zwischen dem Hausherrn und

einem im Ausziehen begriffenen Miethcr dadurch em Streit ent¬

standen , daß der letztere nach Ansicht des Hausherrn die Wohilung

nicht rasch genug räumte . Es kam zu ThatUchkeiten , in dessen Ver

lauf beide Thcile verletzt wurden , der Miecher ., Schuhmacher Gott¬

lieb H ., derart , daß er mit blutendem Kopse in das ftabti | d )e

Krankenhaus aufgenommen wurde . Beide , der Hausherr , Schmied

Lorenz K . , und der Miether H ., wurden wegen KSrperverlebuug

und H . außerdem noch wegen Beleidigiing m Anklagezisstaud

versetzt . Das Schöffengericht belegte den K . mit 15 Maik

ben H . , welcher den Streit begonnen bat , mit 40 Dkark

Geldstrafe . Letzterer greift dieses Urtheil m,t der Be¬

rufung an und beantragte heute vor dem Be¬

rufungsgericht seine Freisprechung , Interesse weittrer Beweis¬

aufnahme wurde die Verhandluug vertagt . — Der Bllderhaiidler

Jacob H von hier ist der Unterschlagung von BUdcrn augeklagt ,

aber vom Schöffengericht wegen Unterschlagung des Erlöses der

Bilder mit 1 Monat Gesängmß bestraft worden H &n ‘te für

den Bilderhäudler Eduard B . hier den commissionsweisen Veikauf

von Photographien unb Lichtdruckbildern zu einem gestimmten
Preis übernommen . B . behauptete nun , ß . hatte '

bereu Verkanfswerth von 125 Mk . unterschlagt . H . stellt dies ut

Abrede , er will dem B . überhaupt nichts nwhr schuldig sein , die

Quittungen über den Empfang von Bildern erkannte er nrtr zmn Theil

an . DemstchtjedochdiecidlicheAuSsagedesSB . entgegen,a ^ Arm' ddm "

bas Schöffengericht zu der Verurthellung kam . Zur Nechlfettiguug

der Benisnng gegen dieses Urtheil führte der Dertherdiger Herr

Dr Bergas aus , daß nach dem zwischen dem Augeklagten und

dem Zenaen B . bestanbcireii RechtSverhältniß von eurer Unterschlagung

keine
"

Rede fein könne , da es sich für H . nicht um fremde , sondern

um eigene Sachen handle . Dem Angeklagten mache man das Vcr -

j Wu nden des Verkaufsbuchs zum Vorwnr . Wenn man dessm

Angabe , er hätte dieses Buch der geistesschwachen Tochter des B .

zriruckgegeben , keinen Glauben schenken wollte , so fouue man dem

Buch doch keinen Werth beilegen , da in Elchen Buchern überhaupt

die Einträge vielfach gefälscht würden , nut das Publikum zu taiischen

und zuni Kaufen zu animiren . Das BerufungSgencht erkannte

unter Aushebung des ersten Urtberls auf Freisprechung des

Auaeklaaten unb ging baba von der Erwägung aus , daß H . nach

bau thatsächlichen Verhältuiß Eigeuthümer des Geldes getoorbeit

sei und dasselbe auch nicht . hatte unterschlagen können . Daß H -

Bilder unterschlagen habe , hielt der Gerichtshof nicht für erwiesen .

Die Cholera .

Jamburg , 7 . Sept . Die Cholera ist seit « stern im Vororte

Ick in der Nähe des Friedhofs Ohlsdorf starker « ufgetreten

« r die Nothleidenden veranstalteten Sammlungen Haven

i> eine halbe Million erreicht . Die Helgoländer Schiff er

Cn unter sich für bie Hamburger . Nothleidendeu 2000 Mark g^
Seit , eine anständige Summe für eine Bevölkerung von 2000

,lfn — Gegenüber einer Meldung , daß Montag Abend 1
^

00

» en „ nbeerdigt gemefeu seien , ist amtlich festgeitellt worden , daß

Neu Leichoihäusern und in beiden Krankenhäusern zusammen

u über 650 itubeerbigte Leichen waren . Davon ist der größere

l Nachts beerdigt worden . - In Altona wurden von Dienstag

ßag bis gestern Mittag 18 Erkrankungen und 9 Todesfälle ge -

Ibct .
Berlin . 7 . Sept . Die hiesigen maßgebenden Behörden be -

eine offizielle Kundgebung vor , nach welcher Berlin

r v ö l l i g s e u ch e n f r e i erklärt werden soll . ~ Dr .

ei ff er , der bekannte Mitarbeiter Kochs , schreibtm der „Deutschen

d. Wochenschr .
" : „ Hamburg gewährt , das Bild einer groben

eersbruuft , bie , voiu Sturm gepeitscht , ihre Funken werthm auS -

ibct . In Lettin , in Bremen , in Kiel , in Rathenow undin an -

teu Orten mehr sind vereinzelte Erkranknngs - und Todessalle an

Mischer Cholera gemelbet worden , die anZnahmslos sich auf

imburg als AnsgaugSpuukt zurückführen ließen . Bisher haben

tie Funken nicht gezündet , immer noch ist es gelungen , sie uu

chne zn crstickn, . Es geigt sich hierbei wie wichtig es ist , dre

Sen Fälle einer Seuche sofort zu erkennen nnd unschädlich zu

ladjcn , ehe die Krankheit festen Fnß gefaßt hat . — ® te Mtlitar -

ssedizinalverwaltnng entfanbte einen Stabsarzt mit 4 Unterärzten

ir Hilfeleistung nach Hamburg .
e Göttingen , 6 . Sept . An das Reichskauzleramt ist von

sittiugen aus folgende Depesche abgegaugeu : „ Gestern und vor -

lern mußten wir russische Inden m beschmutzten Wagen , cholera -

dächtig augekomtuen , in unserer Beobachtungsbaracke ansnehmeu .

itten um Schutz . Der Oberbürgermeister . "

-
Bamberg , 7 . Sept . Die Einberufung eines Hamburger

sasenzollverwalters als Rcservehauptuiann hierher wurde auf eine

Sngabc hiesiger Einwohner telegraphisch zurückgezogen .

^ Mkistenz abgewirthschaftet .
- An ihre Stelle trat von Mitte October 1862 ab die „ Neue

' ■ äBicsbabener Zeitung
"

, für die der Buchdrucker Phil . Müller im

^ ^
Wai desselben Jahres die Sonceffion erlangt hatte ; mit Christian

° ^ ^ jWtvttlieb Abt von Eßlingen als Redacteur , vertrat sie mit dem

«Vtiqne parates
“ die großdentsche Reformpartei ; zum

w '” ÄegierungS =£ )rgan erhoben , nahin sie vom 1 . April 1864 ab den

Ritel „ Nassauische Landeszeitung
" an und gewann in dein Maße

Einfluß , akS die Regierung die Amtsblätter beseitigte und die

Zeil



4V . Jahrgang . No

Aus den Civilstandsregisteru derUachbarovtr

G . Wienerfs Filiale

Waffer - Eimer
von Mk . 2

1 . 50

Em Heiner rehbrauner Hund mit weißer Brust hat sich aifi

zubringen Moritzstraße 20 , 1 .

17065

empfiehlt

Josef Baudnitzky , Langgasse 30

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

ipäifl - Anwesend in
im „ Gasthof zumErbprinzen " , Zimmer No . 1

G . StötDerbl . SiotationSpr - ff - n - Druck und Verlag der L . Schellenberg '
schen Hof -Buchdrucker « iu Wiesbad - - . I

Verantwortlich für die Nedaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Llnzergeutheil

( kräftiges HaUSinacher Leine » )
so lange Vorrath ä 1 . 60 Mk . per Meter ,

Einige Hundert Weinflasche » zu kaufen gesucht .
A,,S * “ “ “ ==> Stiststraße 13 , Gartenhaus Part .

wohnh . daselbst . Ge -
ilhelm Wiesenbom zu

Essig - , Salz - , Lens - und , » ße Gnrkeu , sowie verschiedeneGelees , Compote und Marmeladen , sft . Fruchtsäfte re . empfiehlt die
Scr »f - Fabrik , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

.
• • » „ 1 .20 „

lebet Größe vorrüthig
17064

in bekannter feinster Qualität .

CofeleiBz . Trier .

Darmstadt Ikwisfeorg ’
,

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste unserer outen

Diefenbach -

Aiissteliwn ^
Neue Colonnade

,

Mittelpavillon .

Von 9 Uhr Morgens bis

Dunkelwerden geöffnet .

Eintritt 50 Ff .

____________ 17242

M . Hossi
, Zinngießer

Metzgergasse 3 . Grabeuftrahe 4 .

Waschtöpfe
von verzinntem Eisenblech in größter Auswahl bei

Aus de « Wiesdadruee Civilstaudsregistcru .
Geboren : 31 . Aug . : dem Amtsgerichts -Actnar Emil Roth e. T .,

Luise Wilhelmine Emilie Hedwig ; dem Regierungs - Kaiizlisteu
Carl Westphal e. T ., Maria Caroline Clara .

Gestorben : 5 . SM . : Zimmermann Anton Mernberger , 50 I .
8 M . 27 T . 7 . Sept . : Barbara Georgine , geb . Idstein , Wittwe
des Schutzmanns Johannes Wilhelm Schnautz , 41 I . 7 M .
15 T . ; Jacob Albert , S . des Taqlöhners Mathias Schallcr ,3 I . 10 M . ; Max August Ludwig , S . des Fabrikanten Ludwig
König , 3 M . 20 T . ; Tapezircr Johann Baptist Schmitt , 32 I .
5 M . 17 T .

Lufer
’

scher Gesangverein .

Morgen Freitag beginnen die regel¬
mässigen Gesangproben . 17425

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

- «    leine Burgstratze 1 .

Mieth - Verträge ö ' V .r. a « » 1»

Konnrnberg und Fambach . Geboren : 30 . Aug : dem Land -
mann Carl Ludwig Fischer zu Sonnenberg e. S .

'
Carl Georg

August . Anfgcboten : Exprcßbotc Carl August Hebcrling aus
Niedershausen im Oberlaynkreis , wohnh . zu Sonuenberg und
Wilhelmine Lina Elz aus Sonnenberg

~

storbcn : 3 . Sept . : Landmann Philipp
Ranibach , 62 I . 2 M . 23 T .

Seite 4 . 8 . September 1803 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27

Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe .

Ker Waarenbestand wird
zu ausserordentlich billigen
Preisen abgegeben . 16385

Schluss des Verkaufs Mitte September .

W . ^Oallmann
,

_______________
Kleine Burgstrasse 9 .

. i,Lysol16
in Original - Packung , bestes Desittfectiousmitti

gegen die mit genauer Broschüre (gratis
iiber die Auweudung desselben , sowie sämmtliche

"
ande

Desinfcctionsinittel , Carbolsäure , Chlorkalk , Eise »
Vitriol re . empfiehlt billigst die Droguerie von 1693

Wilh . Heim *
. Birck

, |
Ecke der Adelhaid - u . Oranienftrahe .

Vie grossartigste Auswahl in Nouveautes von den einfachsten bis
den hochelegantesten Genres :

Sehr billige Wollenstoffe
,

„ „ Seidenstoffe
,

9 - 99 Confections
,

, , , , Costnmes ,

blan etnaillirtc . .
verzinkte
larkirte

Toilettc - Eiilrer . .
Weihblech - Eimer
blau cmaillirte Kessel

Gardinen ,
weiss und creme , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar
6 Mk . , empfehlen 13991

J . & f . Suih , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Special - Abtlteilimg für t

T Gardinen
und Vitrages in allen Breiten und Lühgen ,

abgepasst und am Stück ,
weiss , creme und bunt , von den einfachsten Tüllvor -
hängen , ä Mk . 4 per Paar , bis zu den hochelegantesten
Spachtel - , Cluny - und Guipure -Rideaux und Stores .

Grossartige Auswahl in jeder Preislage .

( niistav Schupp Wchf .

( Hugo Menke )
Wiesbaden , Tatmussfrasse 30 ,

Specialgeschäft für Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,
Betten , Weisswaaren .

Niederlage und Vertretung der Häuser :
J . C . Bcsthorn , David Bonn , Georg Amendt

zu Frankfurt a . M .
Dcr Verkauf erfolgt bei mir in Wiesbaden - WkH
^ * ßenau denselben Preisen wie in diesen —HKI
tW » Häusern zu Frankfurt a . M . 16047

Cie . Lyonnaise .

Herbst - n
.

Winter - Saison

sagen wir hiermit unseren besten Dank . 17427

Im Namen der Hinterbliebenen t

Ehr . Fischer .

Hühneraugen ,

Verhärtungen rc . entferne ich in einigen Minuten gründlich und voll -
konlinen ichmerzlos , ohne zu schneiden oder zu ätzen . Bei nicht so -

re
'

. r
" 9 bcS HebdÖ verzichte auf jedes Honorar .

Schmerzlose Entfcrnuug von eingewachsenen Nägeln . Komme ans
? este von Aerztcn und Opcrirten liegen zurAnsichtvor . Sprechstunden von 9 - 1 Uhr u . 2 - 6 llhr . 11 . Ladrcr.VMlhuprmtnun - _____1..... n . V’

An ? Abbruch
äWää afi * • “ W ;7S

Willi . Sciiwcnek , Wilhelmstraße 14 .

83 . Marktstrasse 23 ,
empfiehlt als besonders preiswert !! :

Feinste Süssrahmbutter
ä Pfd . Mk . 1 . 25 .

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . 14950

la Goudakäse a Pfd . 60 — 80 Pf .

Metzgergasse 3 , Grabeustrafte 4

Nene Linsen ,

die jede Collection übertrifft .

Nß . Die Einrichtungen des Ateliers erlauben mir , ( Postumes nach
Maass sehr preiswürdig herzustellen .

Maurice Ulmo
, j

5 . Webergasse 5 .

Im Massiren empfiehlt fick) Marie Müller , Stiftstraße 13,
ausgebildet von Herrn Professor e » r . v » » M » se » AeiI . Boiis -I

Herren -L ' ütc werden schön u . bitt , renovirt Römerbcrg 17 -!

Herrschaftliches Mobiliar , I
beuchend aus 7 Zimmern , Küche , nebst Dicucrschafts - Möbtld
habe ich voii Octobcr au anderweitig zu vermiet he » ; auch kaust
dasselbe billig verkauft werden . Sämmtliches ist nur kurze Zeit
ui Gebrauch . Nah . durch 1666 $

Wilhelm Schwenck , Wilhelmstraße 14 .

WVW -

n
Sm
siM

'
W
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